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MitarbeiterderKathaus-Korrespondenz.
DiePersonaleinkommensteuerwahlen.
Mit der Wahlaus dem2 .Wahlver¬
cherwurdenheutedieWahlenindie
Personaleinkommenschätzungs-Kommissi¬
nenfortgesetzt .DieBezirkeInnern
Stadt ,Leopoldstadt ,Neuban ,Alter¬
grundu .Döblingwähltenfort¬
schriftlich ,alleanderenchristlich¬
sozial .ImVergleichezudenWahlen

imJahre1904verloren,dieSchristlich¬
SozialenheutedenBezirkNeubau
andiefortschrittlichenNachste¬
hendasErgebens.

InnereStadt .1 .Schätzungsbezirk
Wählerzahl393 .abgegebeneStimmen

144 .Gewähltwurdendiefortschritt¬
lichenCandidatenDr .Adolf ,daum
und D .HermannHerta zuMit¬
gliedern undKarl Schützzum
Stellvertreter mit 142144Stimmen .

InnereStadt2 .Schätzungsbezirk
Wählerzahl535 .abgegebeneStimmen
209 .Gewähltwurdendiefortschritt
lichenKandidatenLudwigHerzfeld,Alois
NiemeyerundEduardWienerzuMit¬
liederundAlsHeld ,Hermann
Putterv .LötzenundAlexander

HirschzuStellvertreternmitallen
abgegebenenStimmen.

Leopoldstest.3 .Schätzungsbezirk
Wählerzahl1275 .abgegebeneStimmen
551 .Gewähltwurdendiefortschritt¬
lichenKandidatenBernNachHessund
MoritzSchwendenenzuMitgliedern,
FerdinandGregaundKarlEhrenzweig
zuStellvertreternmitin 550Stimmen

Leopoldstadt.4 .Schätzungsbezirk
Wohlerzahl2515.abgegebeneStimmen
860 .Gewähltwurdendiefortschritt
lichenKandidatenOskarAngermann
undJosefKollekzuMitgliedern,
ErnstWernerundLeopoldKönigstein

zuStellvertreternmit851858
Stimmen .

Landstrasse.Wählerzahl1709 .abge¬
gebeneStimmen292 .Gewähltwurden
dieChristlichSozialenHansHuschauer
zumMitgliedeundFranzKoflerzum
Stellvertretermit292bezw.288Stimmen

Wieden.Wählerzahl282.abgegebene
Stimmen31 Gewähltwurdendie Schrift bezielen ,
Josef HappelundJohannMreulezu
Mitgliedern ,undQuaundJulius
HueberzuStellvertreternmit3031
Stimmen .

MargarethenWählerzahl3890.Abge¬
gebeneStimmen2590 .Gewähltwurdein bleichtlichsozial¬
MichaelStöckingerzumMitgliedeund
KarlRabatinzumStellvertreter ,mit
337bezw .350Stimmen

MariahilfWahlenzahl1300.Abgege¬
beneStimmen103 .Gewähltwerden
dieChristlich-SozialenWilhelmFilzer,
IgnazOranickaundMoritzBruckner
zu Mitgliedern ,WilhelmKalen¬
u .GegengelhardtzuStellver¬
tretern mit 161103Stimmen.

Neubau.Wählerzahl1700Abgege¬
bene Stimmen708 .Gewähltwurden
diefortschrittlichenE.Pfeifferu .Perdi¬
and Gablerzu Mitgliedernund
ArtierHoffzumStellvertreter
mit437442Stimmen.DieChristlich¬
Sozialenbliebenmit366- 267Stimmen
in derMinorität.

stadt .Wählerzahl1300abgegebene
Stimmen206 .Gewähltwurdendie
schriftlicheSozialenAckerAppelund
Josef SchneeweiszuMitgliedern
mitje 20Stimmen.

Allergrund.Wählerzahl1400 .Ab¬
gegebeneStimmen641Gewähltwur¬
dendiefortschrittlichenJosefRichter
sen .zumMitglied ,MaxSchimmer
ling ,MaxHiller ,Dominik

M .Josef Mutter zuSt .
vertretern,mit632bis641Stimmen.

favorisen.Wählerzahl2900 .rl ,
gegebeneStimmen1309 .Gewählt
wurdendieChristlich-SozialenJohann
GrotzzumMitglied,JohannFeuer¬
seinzumStellvertretermit923
Stimmen(SocialdemMinoritäten385Stimmen,
Simmering.Wählerzahl528 .Abge¬

gebeneStimmen271Gewähltwurde
derChristlichSozialeLaurenz
WenzlzumStellvertreter ,mit
sämtlichenabgegebenenStimmen.

Weidling .Wählerzahl1384.
AbgegebeneStimmen221Gewählt
werdendieChristlich-Sozialen
Josef Bundleru .Alexander
Locksteinzu Mitgliedern ,Karl
SchmutzerzumStellvertretermit
216bis 218Stimmen

Hietzung.Wählerzahl1141.abgegebene
Stimmen259 .Gewähltwurdendie
Christlich-SozialenMartinfellnerzum

Mitglied ,Frau er¬
treter mitje 257Stimmen

Rudolfssen.Wählerzahl1579.Abge¬
gebeneStimmen63 Gewähltwurden
dieChristlich-SozialenAugustSchmidtu.
FranzGergerzuMitgliedern,Dominik

DumfortundJosefTurmannzu
Stellvertreternmitje 462Stimmen

Fünfhaus.Wählerzahl1010.Abge¬
gebeneStimmen24Gewähltwurden
dieChristlich-SozialenJohannHering
undJosefWeinheimerzuStellvertre¬
tern mit je 214Stimmen.

Oakring.Wählerzahl2762 .Abgege¬
beneStimmen492 .Gewähltwurdendie
ChristlichSozialenAntonGrubischitzu.
AdolfKatorzuMitgliedern,Johann
FrankzumStellvertretermitje¬
492Stimmen.

x

hernals.Wählergeht.1769.abge¬
beneStimmen386Gewähltwurden
dieChristlich-SozialenFranzMahler
zumMitglied,WenzelunazumStell¬
vertretermitje 380Stimmen.

Währung.Wählerzahl2300.
abgegebeneStimmen227 .Gewählt
werdendieChristlichSozialenJohann
LohrzumMitglied,RudolfArgauer
zumStellvertreter,mit223bis225Stimmen

Döhling.Wählerzahl250 .Abge¬
gebeneStimmen90 .Gewähltwurden
diefortschrittlichenDr .KarlWurm,
feldu .ErnstJustzuMitgliedern,
JosefHartmannzumStellvertreter
mit88bis 90Stimmen.

Brigitten .Wählerzahl1737.
abgegebeneStimmen,362 .Gewählt
wurden,dieChristlich-Sozialen
AlexanderDölleru .KarlAu¬
mannzu Mitgliedern ,Karl
MatzalikzumStellvertretermit
sämtlichenabgegebenenStimmen.
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10 .Jahrg. ,Wien,Wittwoch17 .Jänner1906
zumBauederzwenenHochzuellen.wird
leitung in Tagenwurdeder
HauptstollenderzweitenKaiser
FranzJosefHochzuellenleitung
durchdieGöstlingerAlpen,welcher
eine Längevon5376hat ,fer¬
tiggestellt .DerSollendurchsetzt
DieWasserscheidezwischenderSalza
in SteiermarkundderAllesinKinder
österreich .Am7 .Dezember1901wür¬
dederBauin eigenerRegieder
GemeindeWiendurchden inAn¬
wesenheitdesBürgermeisterserstenLuegerabgegebenenSprengschifs¬
beimnördlichenMindlicheimStein¬
betalebei Göstlingeröffnet .Bis
zurFertigstellungder15kmlangen
zufahrtsstrasseimhinterenStein¬
bachtale undderInstallations¬
anlagenfür denmaschinellenBohr¬
betrieberfolgtedieSollenauffahrung
durchHandbahrung ,durchwelche
eine Sollenausbruchlangevon
400mbewirktwurde .Am3 .Feber

190 wurdedermaschinelle
Bahnbetriebaufgenommenundam
30 .SeptemberdeselbenJahresder
ersteKilometererreicht .Aufder
steiermärkischen Seitekonnte .
die Bauangriffnahmeerstan¬
10 .Juni 1908erfolgen ,weilvor¬

her die Verhandlungmitder k .k .
Forst -und Donauer ,Direktion
wegenGestattungdervorzeitigen
Baumangriffeeine gepflogenund
dieNeuanlageeiner34kmlangen
zufahrtsstrassein dembisdahinfast
unzugänglichenCassenbachtalebewerk¬
stelligt werdenmüßte .Auchhier
wurden die ersten 195 mStohlen

mittelstHandarbeitvorgetrieben;der
maschinelleRohrbetriebkonnteauf
DieserSeite erst am29 .Juni1904
einsetzen ,da ein bei Station100
eingetretenerWassereinbruch,der
zeitweilig überamWasserihr
Sekundein denStollenergab ,die
StollenarbeitenlängereZeitgänzlich
unmöglichmachte.ErstdurchAnlage
eines 130mlangenEntwässerungs¬
stohlenswardas Stollenort vordem
Erkaufendurchdiesenperiodisch
immer wieder auftretenden
Cassereinbruchundgiltiggesichert
SieananderenStellenspäternoch
aufgetretenen kleinerenQuellen¬
zuflüsse müßten ,da der Stollen
vondieserSeite ausmitGegen¬
gefälle vorgetrieben wurde ,mit
hand -undmaschinellenPumpetrieb
bewältigt werden .Eineweitere
hinderungfür denangestörten
SollenvortriebvomsüdlichenMund¬

locheausbildetedieUnterfahrung
desCassingbachtetes,indemhierin
einer Tiefe von 20 munterder
FlußfohleaufeineLängevon38m
Morauenschuttdurchfahrenwürde ,
dessenAuftretendie sofortigeVor¬
nahmeder definitiven Stollenaus¬
wölbungandieserStelleerheischte.
AuchaufdernördlichenStollenseite
ergabensichdurchWassereinbrüche
anderFormationsgrenzezwischen
denLänzerschichtenunddemüber¬
lagerndendolomitischenHauptkalke
erheblicheSchwierigkeiten,dieeine
zeitweiligemaschinelleWasserhaltung
erfordertenundzurmehrmaligen
EinstellungdesMaschinenbahret,es
Veranlassunggaben.Aufderu .v .Seite
durchfahrtderSollendolomitischen
Hauptkalk,in dennuraneinigenStellen
gebrächeLungerschichtenheraufragen;auf

1
dersteiermärkischenSeitewurdemeist
festerDachsteinkaltangetroffen .Für
dieEinrichtungdeselektrischenBahrbe¬
triebesaufderNordseitekonntedie
WasserkraftdesSteinbachesdurchEr¬
bauungeinerWehr -undTurbinen
anlageausgenutztwerden.Diehiebei
gewonnenen30 Pferdekräfte würden
durcheinenDrehstrauGeneratorin
elektrischeEnergieumgesetzt,welche
bei3000VolkSpannungvermittelst
einer 15kmlangenFreileitung
biszumStollenmündlichegeführt
wurde .HiererfolgtedieTransfor¬
mierungder Spannungauf 500Volt
die in derblankensollenfirstlei¬
tungbis nahezuvonOrtbeibehalten
würde .Erstin derNähederArbeits¬
stellebesorgteeinandererTransfor¬
matordieHerabsetzungderSchannung
auf300VoltfürdenAntriebderbeiden
2perdigenTiemenschenKürbeschloß¬
bahrmaschinen,welcheaufeinenBehr.
wagenmithorizontalerSchaumsäule
verstellbar aufmuntertwären .
dieMaterialförderungimStallen
besorgteeine4pferdigeelektrische
Grubenlokomotive,welchedievollen
hüte einem5 ½pferdigenle¬
trischenFörderhaelzuführte ,der
dieselbenübereineBeilage
aufdie 10müberderVollensolle
liegendeDeponiehabfürdiePensi¬
lation dientenzweihintereinander
geschalteteGrubenventilatorenvon
600manFlügelradurchmesser ,die
durchjeeinen5½pferdigenruh¬
stromotorangetriebenwerdenund
durchdie400mweitenBlachrahr¬
littenbeieinerWassersäulendiffe¬
renz von250voneinmentliches
Lichtquantumvon30mvorArtbrachten
IneinereigenenWerkstättemit

einem Drehstromotor von3755
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